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I. Bekanntmachungen
18) G.-Nr. / 857 / III 1 p

Berichtigung von Einheitswertfeststellungen

Unrichtige Einhei tswertf eststell ungen können 
durch ·Wertfortschreibung geändert werden,· 
wenn die. Abweichung der Werte um mehr als 
1/20, mindestens aber um 100 RM oder um 
mehr. als -100 000 ·RM von dem .Einheitswert 
des letzten Feststellungszeitpunktes abweicht. 
Die Wertfortschreibung zieht eine entsprechen:­

de Abänderung der auf ihr beruhenden Steuer­
bescheide,· Steuerm.eßbescheide und · Fest­
stellungsbescheide von Amts wegen nach sich. 
Der Antrag muß für Wertfortschreibungen auf 
den 1. Januar 1943 bis zum 31. Dezember 1943 
bei dem zuständigen Finanzamt gestellt werden. 

Hierdurch ist es möglich, etwaige Bewer­
tungsfehler bei der Einheitsbewertung auf den 
1. Januar 1935 oder inzwischen eingetretene
Wertänderungen durch Bestandsveränderung
oder dergleichen bei · der Einheitsbewertun·g
auszugleichen. Die Herren Geistlichen, Kir_chen­
ökoho:inen, Kirchenprovisoren und sonstigen .
Verwalter· kirchlichen . Grundbesitzes werden
hierdurch _angewiesen, die Einheitswerte auf
den L Januar 1935 nachzuprüfen und, falls sich
hiernach eine Wertfortschreibung vernotwen­
digt, Anträge auf Wertfortsc]:ireibung baldigst
bei dem zuständigen Finanzamt zu stellen.

S c  h w e.r i n ,  den 29. Dezember 1942 
Der Oberkirchenrat 
I. A.: Ni e n d o r f .

19) G.-Nr. / 236 / VI 38 d 1
Urkundenanforderung von Nichtariern

aus dem Auslande 

Nachstehend wird ein Rundschreiben des 
Archivamtes der Deutschen Evangelischen 
Kirchenkanzlei in Breslau vom 11. Dezember 
1942 zur Nachachtung bekanntgegeben. 

Es wird auf die Bekanntmachung des Ober.; 

kirchenrates v0m 10. Januar 1941 in dieser 
Sache - Kirchliches Amtsblatt 1941, Seite 2 f. 
- hingewiesen.

S c h w e r i n ,  den 11. Januar 1943
Der Oberkirchenrat 

. Dr. C 1 o r i u s 

Archivamt der 
Deutschen Evangelischen Kirchenkanzlei 

K.K. V 1077 
Bresl au, den 11. Dezember 1942 

An 

Sehloß platz 8 

die obersten Behörden der deutschen 
evangelisrhen Landeskirchen 

Wfr nehmen auf· unser. Rundschreiben vom 
19. Dezember 1940 - K. K. V. 891 -· Bezug,
mit dem wir ein Schreiben betreffend Benach­
richtigung der Auslandsorganisation der
NSDAP durch Pfarr- und Kirchenbuchämter
bei Urkundenanforderung von Nichtariern be­
k.anntg�geben ;haben. Die Leitung der Aus­
landsorganisation ·der NSDAP bfttet uns jetzt,
die Urkundenanforderung von Nichtariern in
der Weise zu behandeln, daß in Zukunft bei
jeder Anfordening die Leitung der Auslands­
organisation, der· Rechtsberater, Berlin-Wil­
mersdorf .1, Westfälische Straße 1, unterrichtet

· wird und alsdann, je nach Art der' Auskunft
der Auslandsorganisatiori, die Aushändigung
der angeforderten Urkunden · vorgeho�men
wird oder nicht.

Wir bitten um entsprechende Anweisung 
an die Pfarr- und Kirchenbuchämter. 

gez.: D. Hosemann 

20) G.-Nr: / 510 / II 24 d
Konfirmationstermin 

Wegen der für den Berufsantritt de:r Jugend 
ungünstigen .Lage de� Palmso�ntags 1943 wird 
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hierdurch den Herren Geistlichen freigestellt,_ 
nach Maßgabe _ der von ihnen zu würdigenden 
örtlichen Verhältnisse und Bedürfnisse den 
Konfin;nationstermin auf einen geeigneten 
Sonntag vorzuverlegen. 

S c hwe r in, den 22. Januar 1943 
Der Oberkirchenrat 

Dr. H e  e p e 

21) , G.-Nr .. / 186 / II 35 w 1
Heldengedenktag und Tag der 
Verpflichtung der Jugend _ 1943 

Der Tag der Verpflichtung der Jugend (HJ.) 
ist für das Kalenderjahr 1943 auf den 28. März 
1943 festgelegt worden. Diese_r Tag ist ebenso 
wie der Heldengedenktag · am 14. März 1943 
von b e s o n d e r e n kirchliche11 Feiern und 
religiösen Veranstaltungen aller Art, insbe­
sondere auch von Konfirmationsfeiern sowie 
von Konfinnandenprüfungen freizuhalten. Die 

· regelmäßigen gewöhnlichen Sonntagsgottes­
dienste werden hierdurch nicht berührt.

S c h w e r i n ,  den 22. Januar 1943 
Der Oberkfrchenrat 

Dr. H e  e p e 

22) G.-Nr. / 1587 / VI 40 b

Vermietung von Pfarrwirtschaftsgebäuden
Uber· die Vermietung der von den Pfarr"'.

inhabern nicI:i-t selbst genutzten Pfarrwirt­
schaftsgebäude ist, soweit die 'Ve:i;mietung 
nicht in dem über kirchliche Ländereien abzu­
schließenden Pachtvertrag· mitvereinbart wird r 

ein schriftlicher Mietvertrag abzuschließen; die 
Vermietung soll jedoch nach Möglichkeit an 
die Pächter kirchlicher Ländereien erfolgen; 
Die Mietzeit ist je nach Lage des Einzelfalls 
festzusetzen. In dem Vertrage ist folgendes zu 
vereinbaren: 

Die Unterhaltung, Ergänzung und Erneue­
rung des vermieteten Gebäudes obliegt den 
Trägem der kirchlichen Baulast. Der Mieter 
hat daher als solcher nur insoweit für die 
Erhaltung des Gebäudes aufzukommen, als 
Schäden durch sein und seiner Leute Ver­
sc;hulden :eingetreten sind, indessen hat der 
Mieter die Verpflichtung, auf beste Schonung 
und Erhaltung des vermieteten Gebäude·s 
Bedacht zu nehmen und die diesbezüglichen 

__ Bestimmungen des Patrons innezuhalten. Er 
muß auch den baulichen Zustand des ihm 
vermieteten Gebäudes genau überwachen 
und alle Schäden dem Patron und dem Ver-

mieter sofort anzeigen, auch rechtzeitig vor 
jedei: Pfar:rbaukonferenz eine Liste der nach 
.seiner Meinung notwendig gewordenen Re-

. paraturen dem Vermieter vorlegen. Auf Er­
fordern ist er verpflichtet, an qer Gebäude­
besichtigung der Pfarrbaukonferenz teilzu­
nehmen. Der Mieter darf auch ohne Geneh- -
migung des Vermieters und des Patrons· auf 
eigene �osten keine Anbauten oder sonstige 
b_auliche Veränderungen an dem vermieteten 
Gebäude vornehmen. Der Mieter ist ver­
pflichtet,. den feuerpolizeilichen Vorschriften. 

- bei eigener Haftung zu genügen.
Falls sich die Gebäude auf dem Pfarrhofe

befinden oder falls bei der Benutzung der Ge­
bäude ein Verkehr auf dem Pfarrhofe not­
wendig ist, empfiehlt sich folgende weitere 
Vereinbarung: 

Der Mieter der Wirtschaftsgebäude ver­
pflichtet sich, nach Möglichkeit den Pfarr-. 
hof von Stroh und Dung reinzuhalten und 
insbesondere zu den Sonn- und festtagen 
eine Reinigung des Hofes durchzuführen, 
soweit diese erforderlich und die Verun­
reinigung durch seine Wirtschaft veran­
laßt ist. 
Der . Mietvertrag ist vorbehaltlich der 

kirchenregimentlichen Genehmigung abzu.:. -
schließen und in zwei Stücken und drei Ab­
schriften zur kirchenregimentlichen Genehmi­
gung vorzulegen .. Dabei ist über die Grund­
lagen der Mietzinsberechnung sowie über die 
bisherige Mietzinshöhe bei Bezeichnung des 
Mietvertrages . und über die von dem ver-

. mieteten Gebäude oder Gebäudeteil zu zahlen.:. 

den Steuern und sonstigen öffentlichen Ab­
. gaben zu berichten. 

Die Mietaufkunft abzüglich der etwa nicht 
vom Mieter zu tragenden Steuern und son­
stigen öffentlichen Abgaben steht dem Pfarr­
inhaber als persönliche Einnahme zu, soweit 
es sich nicht um VVirtschaftsgebäude handelt, 
die vom Pfarrgehöft getrennt liegen oder bei 
deren Benutzung ein Verkehr auf dem Pfarr­
hof nicht stattfindet. In Zweifelsfällen und in 
solchen .Fällen·, in denen der Mietzins zu­
sammen mit einem Pachtzins in- einer Summe 
vereinbart -ist, entscheidet der Oberkirchenrat,·ob und in welcher Höhe dem Pfarrinhaber die 
Mietaufkunft zusteht. 

Diese Regelung tritt mit dem 1. April 1943 
in Kraft. 

Sc h w e �i n, den 27-. Januar 1943 -
Der Oberkirchenrat 

I.A.: N i e n d o rf

II. Mitteilungen
23) G.-Nr. / 213 / VI 38 m

. Felderbsenpreis 

N�ch der Bekanntmachung _vom 14. No­
vember 1942 in der Amtlichen Beilage zum 
Regierungsblatt für Mecklenburg Nr. 36/1942 

beträgt die-Vergütung für Felderbsen nach den 
Preisen zu Martini 1942 für 100 kg Felderbsen 
20,7-0 RM. . . 

S c h w e r i n, qen 19. Januar 1943 
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Kriegsauszeichnungen 
und Beförderungen in _ der Wehrmacht 

2�) G,:-Nr. / 38 / Sommer, Pers.-Akten 

Dem Leu tnan t Heinrich Somm er, Pastor zu 
Rambow, ist die Medaill e „Winterschlach t im 
Osten 1941/42" verlieh en worden. 

·Sc hwer in, den 29. Dez ember 1942

25). G.-Nr. / 41 / E. A. Behm, Pers.-Akten 

· Der Un ter offizier Ernst August Behm, Pastor
zu Gorl osen, ist mit Wirkung vom 1. Dez ember 
1942· zum Feldwebel befördert worder:i,. 

S c h w e r  in , den 30. Dez ember 1942 

-26) G.-Nr. / 79 / Fründt, Pers;-Akteri

Der Krie_gsverwal tungsinspek tor J oachim
Fr ündt, Pastor zu Rostock, ist am 25. Mai 1942
zum Zahlm eister und am 15. September 1942
zum Oberzahlmeister beförder t worden.

Sc hwe rin, den_ 4. Januar 1943 

27) G.-Nr. /30 / Meyer-Bothling, Pers.-Akten

Dem Un teroffizier Hans P e tef Meyer-B o th­
lihg, Pastor zu Al tkal en, ist' · das Kriegsver­
dienstkr euz II. Klasse mit Schwer tern ver­
lieh en worden. 

Sc hwe rin, den 4. Januar 1943 

28) G.-Nr. / 31 / Hann, Pers.-Akten

Dem Kriegspfarrer Wilh elm Harm, Pastor
zu Parum, ist die Medaille ;,Winterschlach t im 
Osten 1941/42" verlieh en worden. 

Sc hwe rin, den 4. Januar 1943 

. 29) G.-Nr. / 35 / Kortüm, Pers.-Akten 

Dem Feldwebel Gusta v - Friedrich K ortüm, 
Pastor zu Kittendorf, i'st die Medaill e „Win ter­
schlach t im Osten 1941/42" verlieh en worden. 

Sc hwe rin, den 5. Januar 1943 

30) G.-Nr. / 39 / Kirmeß, Pers.-Akten

Der Solda t Rudolf Kirm eß, · Pastor zu Was•·
dow, ist zum Oberg efr eiten beförder t worden. 

Sc hwe rin, den 5. Januar 1943 

31) G>Nr. /47 / Meyer, Pers.-Akten

Der Leu tnan t Wilh elmMeyer, Landesjug end­
pastor zu Schwerin, ist mit Wirkung vom 
1. Dez ember 1942 zum Oberleu tnan t befördert
worden.· 

Sc hwe rin, den 5. Januar 1943 

32) G.-Nr .. / 31 / Schmidt, Pers.-Akten

Der Oberg efr eite Hans Ge org Schmidt, Pastor 
zu Grebbin, ist zum Un teroffizier -beförder t 
worden. 

Sc hwe r in, den 5. Januar 1943 

33) G.-Nr. / 16 / Hoffmann, Pers.-Akten

Der Feldwebel Gerhard H offmann, Pastor zu 
Malchin, ist mit Wirkung vom 1. Mai 1942 zum 
Leu tnant beförder t worden. 

Sc hwe rin, den 5. Januar 1943 

34) G.-Nr. / 19--/ Breuel, Pers.-Akten

Der Obersolda t Ernst Breu el, Vikar zu Cra­
m on, ist zum Gefr eiten beförder t worden. 

Sc h w'e r in, den 6. Januar 1943 -

35) G.'-Nr. / 26 i Alstein, Pers.-Akten

Der Un teroffizi_er J oachtm Alstein, Pastor zu
Str elitz, ist zum Offiziersanwärter ernann t und 
am 1. September 1942 zum Feldwebel befördert-

worden. 
Sc hwerin, den 12. Januar 1943 

36) G.-Nr. / 27 / Pinkpank, Pers.-Akten

Dem Luftschu tz-Lag er-Führ er Ern st Gün ter
Pinkpank, Pastor, ist am .1. September 1942 das 
Kriegsverdiens�kr euz II. Klasse verlieh en 

worden. 
Sc hwe rin, den 12. Januar 1943 

37) G.-Nr. / 61 / Veil, Pers.-Akten

Der Oberf eldwebel Ferdinand V eil, Pastor
zu Plau, ist mit Wirkung vom 1. Januar 1'943 
zum Leu tnan t befördert worden. 

Sc hwe rin, den 13. Januar 1943 

38) G.-Nr. / 60 / Hildebrandt, Pers.-Akten

Der Un ter offizier Ernst Hildebrandt, Pastor
in Rühn, ist zum Wach tm eister beförder t 
worden. 

Sc hwe rin, den 14. Januar 1943 

39) G.-Nr. / 56 / Michaelis, Pers.-Akten

Der M. A.-Solda t Arnulf Micha eiis ist mit
Wir½:ung zum 1. Januar .1943 zum M. A.-Ge-
fr eiten beförder t worden. ·· · 

Sc hwe r in, den 16. Januar 1943 
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III. Personalien ·

40) G.-Nr: / 18 / Neubrandenburg, St. Marien, 4. Pred.

Der Pastor Heinrich Jakobi, Neubranden­
burg, St. Marien IV, ist auf seinen Antrag zum 
1. Januar 1943 aus dem Dienst der Mecklen­
burgischen Landeskirche entl�ssen. ··

S c h we r i n  , den 14. Januar 1943 

41) G.-Nr. / 14 / VI 5 la

Der- Kirchenrat Wilhelm Vitense zu Jabel
ist mit Wirkung vom L Februar 1943 mit der 
kommissarischen Verwaltung der Landessuper-

intendentur Waren in Stellvertretung de·s· 
im Heeresdienst stehenden Landessuperinten­
denten Voßberg beauftragt wor_den. 

Sc hwe r i n, den 16. ·Januar 1943 

1.12) G.-Nr. / 32 / Buhr, Pers.-Akten. 

Der Pastor i. R. Heinrich Buhr aus Zarrentin, 
früher Pastor in Granzin, ist am 26. Dezember 
1942 heimgerufen worden. 

S c hwe r_ i n ,  den 31. Dezember 1942 

_\, 
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